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Marianische Gebetsgruppe 
Marianische Gebetsgruppe 

- im Fatima-Weltapostolat  ( Neue Geistliche Gemeinschaften im Bistum Aachen -
- im Fatima-Weltapostolat  (  Neue Geistliche Gemeinschaften im Bistum Aachen – 


Wir laden ein zu unseren monatlichen Gebetsstunden  
Wir laden ein zu unseren  monatlichen Gebetsstunden 


nach   St. Peter,   Krefeld-Uerdingen  . . . 

am   6. Okt. 03 
nach   St. Peter,   Krefeld-Uerdingen  . . . 
am   6. Okt. 03



18 Uhr  Anbetungsandacht mit sakram. Segen 



18 Uhr  Anbetungsandacht mit sakram. Segen 


19 Uhr  Heilige Messe mit Predigt 

19 Uhr  Heilige Messe mit Predigt 


20 Uhr  Rosenkranz mit sakramentalem Segen 

20 Uhr  Rosenkranz mit sakramentalem Segen 


- Beichtgelegenheit  ab  18 Uhr - 
... pilgern Sie zur Mutter der Gnaden! 
- Beichtgelegenheit - ab  18 Uhr -
... pilgern Sie zur Mutter der Gnaden! 



Mysterium fidei! 
Geheimnis des Glaubens 
III. Gebete und Lobpreisungen 

Wir beten: 

In Wahrheit ist es würdig und recht, billig und heilsam, Dir immer und überall Dank zusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, ewiger Gott! 

Mit Deinem eingeborenen Sohne und dem Heiligen Geist bist Du ein Gott, ein Herr: nicht in der Einheit nur einer Person, vielmehr in einer dreipersönlichen Einheit des Wesens. 

Was wir auf die Offenbarung hin von Deiner Herrlichkeit glauben, dasselbe glauben wir ohne irgendeinen Unterschied auch von Deinem Sohne, dasselbe vom Heiligen Geiste! 

Und so beten wir beim Lobpreis des wahren und ewigen Gottes in den Personen die Verschiedenheit, in der Natur die Einheit, in der Majestät die Gleichheit an. Diese preisen die Engel und Erzengel, die Cherubim und Seraphim, die nicht aufhören, wie aus einem Munde Tag um Tag zu rufen: 

„Heilig – heilig – heilig! Herr, Gott der Heerscharen! Himmel und Erde sind erfüllt von Deiner Herrlichkeit!“ 

(Präfation von der Allerheiligsten Dreifaltigkeit) 

Heiliger, Dreifaltiger Gott! 

Stern nach dem ich schaue – Hirt, dem ich vertraue – Brot von dem ich lebe – Ziel, nach dem ich strebe - Fels, auf dem ich stehe – Stab, an dem ich gehe – Quell, an dem ich ruh! – Alles, Herr bist Du! 

Dich, Gott, den Vater, den Nichtgeborenen – 

Dich, Gott, Sohn, den Eingeborenen – 

Dich, den Heiligen Geist, den Tröster- 

Die Heilige Dreifaltigkeit bekennen wir – 

loben wir – und preisen wir aus ganzem Herzen! 

Denn groß bist Du, Wunderbares vollbringend –Du, Gott allein, Dir sei Lob!  Dir sei Ehre – 

Dir sei Dank von Ewigkeit zu Ewigkeit – 

o Heiligste Dreifaltigkeit! 

(Tractus, missa de Sanctissima Trinitate)  

P. Fridolin Außendörfer OFM
Oktober 

Marienmonat  -  Rosenkranzmonat 

Der Rosenkranz: Leitfaden durch unser Leben. Mit ihm die Hand Mariens ergreifen! 

Im Rosenkranz mit seinen 15 Geheimnissen wird für den gläubigen Beter die helfende Hand der Mutter Christi erfahrbar.  -  Der Rosenkranz ist eine Kurzfassung des Lebens Jesu.  Im Evangelium wird die Wirklichkeit Gottes für uns berührbar. 

Wenn der Mensch persönlich betet, dann sollen seine gefalteten Hände nicht ins Leere greifen. Sie sollten sich auch schon äußerlich festhalten dürfen. 

Im Rosenkranz streckt sich uns die rettende und die tragende Hand der Mutter Christi entgegen. Darum ist der Rosenkranz so oft in den Händen schwerkranker und leidender bzw. sterbender Menschen anzutreffen. Wenn alle Säulen gefallen sind, wenn kein Halt mehr trägt, dann ist es diese Hand, der man sich getrost aushändigen kann wie der Herr am Kreuz: „Vater, in deine Hände empfehle ich meinen Geist.“ Wer sich so getragen weiß, dem wird alles erträglich, und der kann dem Worte des Apostels nachfolgen:„Einer trage des anderen Last. So werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.“ 

Der Soldatenkönig, Friedrich Wilhelm I. von Preußen, hatte eine besondere Vorliebe, „lange Kerle“ unter seinen Soldaten zu haben. Er kämmte ganz Europa nach solchen großen Männern durch. Auch die katholischen Gebiete blieben davon nicht verschont. Er ordnete weiterhin an, daß der Pater Raymund Bruns OP, sein katholischer Feldgeistlicher, für jeden seiner katholischen Husaren einen Rosenkranz besorgen sollte, damit ihm seine Husaren vor Heimweh nicht sterben würden. – Die Hand der Mutter muß faßbar sein! Das wußte schon dieser rauhe Kriegsmann! 

Joachim Kardinal Meisner 

Vorankündigung

Wir laden herzlich ein: 

20. Sept
Kreuzwallfahrt  nach  Kranenburg

„Rettet das ungeborene Leben“ 
18. Okt. 
XVII. Marianischer Besinnungstag 


„Maria, die Bundeslade Gottes“ 


mit HH. Pfr. Hans Schmeinck, Cloppenburg  


im  Pfarrzentrum  Krefeld-Oppum 

Gelobt sei Jesus Christus in Ewigkeit! Amen. 
Mysterium fidei! 
Geheimnis des Glaubens 
III. Gebete und Lobpreisungen 

Wir beten: 

In Wahrheit ist es würdig und recht, billig und heilsam, Dir immer und überall Dank zusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, ewiger Gott! 

Mit Deinem eingeborenen Sohne und dem Heiligen Geist bist Du ein Gott, ein Herr: nicht in der Einheit nur einer Person, vielmehr in einer dreipersönlichen Einheit des Wesens. 

Was wir auf die Offenbarung hin von Deiner Herrlichkeit glauben, dasselbe glauben wir ohne irgendeinen Unterschied auch von Deinem Sohne, dasselbe vom Heiligen Geiste! 

Und so beten wir beim Lobpreis des wahren und ewigen Gottes in den Personen die Verschiedenheit, in der Natur die Einheit, in der Majestät die Gleichheit an. Diese preisen die Engel und Erzengel, die Cherubim und Seraphim, die nicht aufhören, wie aus einem Munde Tag um Tag zu rufen: 

„Heilig – heilig – heilig! Herr, Gott der Heerscharen! Himmel und Erde sind erfüllt von Deiner Herrlichkeit!“ 

(Präfation von der Allerheiligsten Dreifaltigkeit) 

Heiliger, Dreifaltiger Gott! 

Stern nach dem ich schaue – Hirt, dem ich vertraue – Brot von dem ich lebe – Ziel, nach dem ich strebe - Fels, auf dem ich stehe – Stab, an dem ich gehe – Quell, an dem ich ruh! – Alles, Herr bist Du! 

Dich, Gott, den Vater, den Nichtgeborenen – 

Dich, Gott, Sohn, den Eingeborenen – 

Dich, den Heiligen Geist, den Tröster- 

Die Heilige Dreifaltigkeit bekennen wir – 

loben wir – und preisen wir aus ganzem Herzen! 

Denn groß bist Du, Wunderbares vollbringend –Du, Gott allein, Dir sei Lob!  Dir sei Ehre – 

Dir sei Dank von Ewigkeit zu Ewigkeit – 

o Heiligste Dreifaltigkeit! 

(Tractus, missa de Sanctissima Trinitate)  

P. Fridolin Außendörfer OFM

Oktober 

Marienmonat  -  Rosenkranzmonat 

Der Rosenkranz: Leitfaden durch unser Leben. Mit ihm die Hand Mariens ergreifen! 

Im Rosenkranz mit seinen 15 Geheimnissen wird für den gläubigen Beter die helfende Hand der Mutter Christi erfahrbar.  -  Der Rosenkranz ist eine Kurzfassung des Lebens Jesu.  Im Evangelium wird die Wirklichkeit Gottes für uns berührbar. 

Wenn der Mensch persönlich betet, dann sollen seine gefalteten Hände nicht ins Leere greifen. Sie sollten sich auch schon äußerlich festhalten dürfen. 

Im Rosenkranz streckt sich uns die rettende und die tragende Hand der Mutter Christi entgegen. Darum ist der Rosenkranz so oft in den Händen schwerkranker und leidender bzw. sterbender Menschen anzutreffen. Wenn alle Säulen gefallen sind, wenn kein Halt mehr trägt, dann ist es diese Hand, der man sich getrost aushändigen kann wie der Herr am Kreuz: „Vater, in deine Hände empfehle ich meinen Geist.“ Wer sich so getragen weiß, dem wird alles erträglich, und der kann dem Worte des Apostels nachfolgen:„Einer trage des anderen Last. So werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.“ 

Der Soldatenkönig, Friedrich Wilhelm I. von Preußen, hatte eine besondere Vorliebe, „lange Kerle“ unter seinen Soldaten zu haben. Er kämmte ganz Europa nach solchen großen Männern durch. Auch die katholischen Gebiete blieben davon nicht verschont. Er ordnete weiterhin an, daß der Pater Raymund Bruns OP, sein katholischer Feldgeistlicher, für jeden seiner katholischen Husaren einen Rosenkranz besorgen sollte, damit ihm seine Husaren vor Heimweh nicht sterben würden. – Die Hand der Mutter muß faßbar sein! Das wußte schon dieser rauhe Kriegsmann! 

Joachim Kardinal Meisner 

Vorankündigung

Wir laden herzlich ein: 

20. Sept
Kreuzwallfahrt  nach  Kranenburg

„Rettet das ungeborene Leben“ 
18. Okt. 
XVII. Marianischer Besinnungstag 


„Maria, die Bundeslade Gottes“ 


mit HH. Pfr. Hans Schmeinck, Cloppenburg  


im  Pfarrzentrum  Krefeld-Oppum 

Gelobt sei Jesus Christus in Ewigkeit! 

Amen.



























